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Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Mappenheim. 


o, 
33ter Jahrgang. — N: 27. — Ates Quartal. 


Ratibor den 4. April 1835. 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im Rybniker Kreiſe gelegene, 
landſchaftlich auf 317663 Rtlr. 2 ſgr. gewürdigte Majoratsherrſchaft Pilchowitz, 
welche aus dem Marktflecken Pilchowitz und den Dörfern Ober- und Nieder- Willſcha, 
Niederdorf, Knurow, Krynwald, Sczyglowitz, Nieborowitz, Hammer und Wielepole, 
ferner aus den ihr einverleibten Gütern Alt-Dubensko, Groß-Dubensko und Czer⸗ 
wionka beſteht, jedoch mit Ausſchluß der auf dieſer Herrſchaft befindlichen Majorats⸗ 
Bibliothek, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden ſoll, und der Bietungs— 


termin auf den 
24. Auguſt 1835 
vor dem Herrn Ober-Landes-Gerichts-Rath Delius in unſerm hieſigen Geſchäfts⸗ 
gebäude anſtehet. 5 
Ratibor den 13. Januar 1835. 
Königliches Ober-Landes⸗ Gericht von Oberſchleſien. 
Sad, 


— ͤö — — 
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Auct io 42 Anzeige Haus⸗ und Tiſchgeräth, Kleidungsſtücken, 

Zum öffentlichen Verkauf des nach Büchern, Kupferſtichen ae. iſt ein Termin 
dem entwichenen Lotterie Einnehmers auf den 6. April 1835 Vormittags 
Adolph Steinitz hinterbliebenen Mo: um 9 Uhr in dem auf dem hieſigen gro⸗ 
biliar⸗Vermögens beſtehend in Meubles, ßen Ringe gelegenen Kaufmann Wolff⸗ 


Es IM 


ſchen Hauſe anberaumt worden, wozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß der Zuſchlag nur gegen 
ſofortige Baarzahlung erfolgen wird. 
Ratibor den 13. März 1835. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


Theater-Nachricht. 
Dienſtag den 7. April o. wird zum 
Vortheil der Unterzeichneten zum Erſtenma⸗ 
le au geführt: 


Ein Tag vor Tdeihnachten, 
oder: 
Die Chriſtbeſcherung. 


Gemälde aus dem Bürgerleben in L A cten, 
’ von Dr. Carl Töpfer. 
Hierauf zum Erſtenmale: 


Liſt und Phlegma. 
Vaudeville⸗Poſſe in einem Aufzuge, von 
Louis Angely. 

Da beide Piecen vorzüglich klaſ— 
ſiſchen Werth beſitzen, ſo wagen wir 
hiermit unſere ganz gehorſamſte Einla— 
dung zu dieſer Vorſtellung zu machen. 


Adolph Kaſchner 
nebſt Frau, Schauſpieler. 


N D D 
Die 
Juhr'ſche Buchhandlung 
empfiehlt ganz ergebenſt 
ihr neu errichtetes mit dem 1. 
April c. ins Leben tretende 
* Muſikalien⸗ SU 
Leih -Inſtitut 
zur geneigten Beachtung. 


N IINTAININNIITIIINITNAIRANE, 


Geſtern iſt mir vor dem Gewölbe ein 
Manns⸗Leib⸗Pelz von grünem Tuche mit 


Katzen gefüttert und mit Waſchbaͤr vor⸗ 
geſtoßen, geſtohlen worden, wer mir den⸗ 
ſelben wieder verſchafft erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. 8 6 
Ratibor den 3. April 1835. 
Dzilnitzer. 


— 


Weisser Kleesaamen ist billig zu 
haben bei 


I. C. KLAUSE, 
Ratibor den 2. April 1835, 


Anzeige. 
„50 bis 60 Breslauer Scheffel ſorg⸗ 
fältig getrockneter Birkenſaamen, werden, 
zu dem ſehr billigen Preiſe von 20 fgr. pro 
Scheffel zum Verkauf offerirt. 


Ratiborerhammer den 30. März 1835. 


Herzoglich Ratiborer Forſt-Amt, 


Erklärung. 


Den Namen zweier hieſigen Herr⸗ 
ſchaften mißbrauchend, hat heute ein Dienft- 
mädchen bei uns Endesunterzeichneten eine 
Partie Waaren entnommen. Glücklicher 
Weiſe iſt der Betrug bald entdeckt und 
das Mädchen zur Unterſuchung gezogen 
worden. Um aber für die Folge nicht 
wieder ähnlichen Betrügereien ausgeſetzt 
zu werden, erſuchen wir Ein . 
Publicum ganz ergebenſt, jede Waaren⸗ 
Beſtellung bei uns ſchriftlich zu machen, 
und es nicht übel zu deuten, wenn ohne 
einer ſchriftlichen Afforderung keine Waa⸗ 
ten verabfolgt werden ſollten. 


Ratibor den 2. April 1835. 


Louis Schleſinger. 
H. Friedlaͤnder X Sohn. 


Auctions-Anzeige. 


Im Auftrage des hieſigen Königl. 
Pupillen⸗Collegii wird Unterzeich neter 25 
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von dem Poſtſekretair Dupont zurück⸗ 
elaffenen Effekten, beſtehend: in Betten, 
rleidungsftüden, Meubles, Landkarten, 
einer gezogenen Büchſe mit einem, Per⸗ 
kuſſionsſchloſſe u. dgl, m. auf den 13. 
April d. J. Vormittags 9 Uhr, in 
dem Hauſe des Fleiſchermeiſters Klam⸗ 
ka, Salzgaſſe No. 289 v öffentlich ges 
en baare Zahlung verſteigern, wozu Kauf⸗ 
uſtige einladet. 5 
Ratibor den 24. März 1835. 
Der Oberlandesgerichts-Referendarius 
Griſchke. 


(Offene Stellen.) 
Als Gesellschafterin 


kann eine gebildete Dame „sofort 
in dem Hause eines hohen Staate 
beamten ein recht vortheilhaftes 
Engagement mit einem Gehalte von 
200 Zhlrn. verbunden, nachgewiesen 
erhalten, und würde dieselbe nur 
als Mitglied der Familie betrachtet 
werden. Näheres auf portofreie 
‚Anfragen durch 
5 F. L. Grunenthal 


in Berlin, Zimmerstrasse Nr. AJ. 


In dem Haufe No. 289 in der Salz⸗ 
gaſſe unweit der Poſt iſt der Oberſtock von 
jetzt an zu vermiethen und von Johanni 
d. J. ab zu beziehen. 

Ratibor den 23. März 1835. 

Alois Klamka 


Fleiſcher. 


Anzeige, Gall's Galiziſchen 
Dampf = Brenn» Apparat 
betreffend. 


Den geehrten H. H. Brennetei⸗Be⸗ 
Ke mache ich hierdurch die ergebenſte 
inzeige, daß ich durch den Königl. Ne 
ierungs⸗Sekretär Herrn Gall, authori⸗ 
irt und in den Stand geſetzt worden bin, 


feinen ganz neut erfundenen Galiziſchen 
Dampf Brenn= Apparat, fo wie die ver⸗ 
beſſerten Schleſiſchen Dampf „Brenn⸗Ap⸗ 
parate ſeines Syſtems, zu verfertigen. 

Dieſer neue Galiziſche Apparat iſt 
durch feine Vereinfachung wohlfeil er und 
dauerhafter, ja ſelbſt wirkſamer geworden, 
indem der neue Apparat eine größere 
Brennmaterial⸗Erſparniß, und ein reine⸗ 
res Deſtillat, als der Schleſiſche, gewährt. 

Eine lithographirte Anſicht dieſes voll⸗ 
kommſten Galiziſchen Spiritus-Apparats, 
nebſt einer Darlegung ſeiner Vorzüge vor 
dem Schleſiſchen Dampf⸗Brenn-Apparat, 
erfolgt auf frankirte Briefe, gratis. 

Für diejenigen welche ſich von der 
Sache genauer zu unterrichten wünſchen, 
ſind mir von dem Herrn Verfaſſer folgen⸗ 
de Schriften zum Debit übergeben wor⸗ 
den, als: 

Anweiſung zum Frucht- Maiſchen mit⸗ 
telſt Waſſer⸗Dampfen, mit Abbildun⸗ 
gen, von Ludwig Gall; in verſiegel⸗ 
ten Exemplaren à 3 rtlr. und 

Beſchreibung des Gall ſchen Dampf⸗ 
brenn = Apparats in feiner höchſten 
Vereinfachung, mit Abbildungen, nebſt 
Beleuchtung anderer Dampf-Brenn⸗ 
Apparate 20 ſgr. 

Ich erbinde zugleich die Verſiche⸗ 
rung, daß «u Dur prompte und gewiſ⸗ 
ſenhafte Ausführung fo wie auch durch 
ſolide Arbeit das Vertrauen der Herren 
Brennerei = Befiger zu rechtfertigen, mich 
beſtreben werde; ich bitte um gefällige 
Aufträge. 

Ratibor den 24. März 1835. 


A. Haaſe junior 
Kupfer⸗Arbeiter. 


Dienſt⸗Geſuch. 

Ein wohlgewachſenes Mädchen, wel⸗ 
che Waiſe und 18 Jahre alt iſt, auf dem 
Lande bei der Wirthſchaft erzogen, auch 
der nöthigen weiblichen Arbeiten kundig, 
wünſcht ein Unterkommen bei einer guten 
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Familie auf dem Lande, oder in der Stadt, 
und kann ein ſolches Dienſtverhältniß täg⸗ 
lich antreten. . 

Auskunft ertheilt 


die Redaction des Oberſchlſ. Anzeigers. 


ER TE FE 

? Anzeige. 

So eben habe ich eine Auswahl 
moderne, feinſte, ſehr leichte Filz— 

Hüte empfangen, welche ich ſehr 


wohlfeil verkaufe, ſo wie auch ſei⸗ 
dene Hüte zu ſehr billigen Preiſen. 
Ratibor den 31. März 1835. 
Die Galanterie-, Porzellan % 
Glas- und Kurze-Waaren 
Handlung des 
S. Boas Danziger. 5 


Scree eee 


Berliner Goldleisten 
zu Spiegel- und Bilder - Rahmen em- 
pfing so eben und empfiehlt die 
Meubles- und Spiegel- 
Handlung von Haberkorn 
& Comp. 


Ratibor den 27. März 1835. 


Feinſte Potsdamer und 
Berliner Vanille und 
Gewuͤrz⸗Chocoladen 


u verſchiedenen äußerſt billigen Preiſen, 
0 wie die beliebte: 


Zittper⸗ oder Wurm⸗Chocolade 
für Kinder zum Roh⸗Eſſen, 
Gerſten⸗Chocolade für Bruſt⸗ 

8 kranke. 
smazom, oder Fleiſch-Extractiv⸗ 
Stoff - Chocolade nach ärztli⸗ 
cher Vorſchrift bereitet, 

und Chocolade in ganz kleinen 
Tafeln mit ſchönen bunten 
Portraits und Berliner Kari⸗ 
katur⸗Bildern 


empfing ich abermals, und halte dieſelben 
einer wohlwollenden Berückſichtigung be⸗ 
ſtens empfohlen. 
J. C. Weiß 
Oderſtraße. 
Ratibor den 31. März 1835. 
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Die Infertiond= Gebühren betragen pro Spalten-Zeile 8 Pfennige. 


